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Einsatz am Matterhorn

Die leichten Turbulenzen können den Pilo-

ten der Air Zermatt nicht aus der Fassung 

bringen. Sanft setzt er die Kufen des Heli-

kopters auf der Plattform ab; Mensch und 

Material sind sicher an ihrem Bestim-

mungsort, der Hörnlihütte auf 3260 m ü.M., 

angekommen. Hinter der Hütte ragt die 

-

te» des Matterhorns, fast senkrecht empor. 

Sie scheint zum Greifen nah. Der Gipfel ver-

steckt sich dagegen hinter einem Wolken-

-

Berge» schon bei jedem Wetter und zu allen 

Tages- und Nachtzeiten bestaunen kön-

-

-

zusammen – nicht schlecht! Findet der An-

-

schmunzelnd. Zusammen mit David Kum-

-

stallateur» jetzt auf der hölzernen Sonnen-

-

-

-

-

 Hüttenwart Kurt Lauber 

und die Installateure Davy 

Bregy und David Kummer 

(v.l.n.r) gönnen sich eine 

Pause. Unmittelbar hinter 

der neuen Hörnlihütte be-

ginnt der Hörnligrat, die 

klassische Route hinauf 

zum Matterhorn.

 Sicher gelandet, einmal 

mehr. Sämtliches Material 

muss mit dem Helikopter 

transportiert werden, was 

eine exakte Abstimmung 

zwischen den Gewerken 

erforderlich macht.

-

-

-

-

-

-

-

 



diese Flugkünstler geschnitzt sind, haben 

-

-

dert.» Und der Pilot? Der verzog keine Mie-

Hochtouren liefen.

Hochsaison der Bergsteiger steht vor der 

-

liebtesten Kletterroute der Alpen mächtig 

aus aller Welt erst die Hütte und dann den 

Gipfel stürmen, müssen die Arbeiten zu 

Neben Proviant, Malerausrüstung und dem 

Fotografen einer Architekturzeitschrift hat 

der Helikopter heute auch Pascal Zenhäu-

-

er heute die Abschlussarbeiten bespre-

Schutzfolien und begeben sich in den Auf-

enthaltsraum, der im neuen Teil der Hütte 

untergebracht ist. Riesige Fenster geben 

einige der höchsten Alpengipfel – darunter 

die Dufourspitze und das Monte-Rosa-

Massiv – den Horizont schmücken. 2010 

begann man mit dem Rückbau des alten 

Gebäudes (dessen Fundament jetzt als He-

likopterlandeplatz dient). Wie man das 

könnte, stand am Anfang allerdings noch in 

den Sternen.

Mann am Nebentisch – schlanke Statur, 

-

-

-

im Sommer nicht anders als den Wüstentu-

areg. Die ständige Sorge, ob das Wasser 

-

rückt: Unten im Tal rauscht das Wasser, 

luftiger Höhe sitzt. 

sie über ein steiles Geröllfeld unterhalb der 

Hütte bis zum nächstgelegenen Felsvor-

sprung. Dort angekommen, deutet Pascal 

-

-

-

hen, dass sich dort in einer Geländemulde 

-

man sich daran, gleich neben dem natürli-

chen Reservoir einen 180 Kubikmeter gros-

sen Wassertank im felsigen Boden zu ver-

Golden-Gate-Brücke und pumpt das Was-

-

tern zur Hütte hinauf. Das Wasser hier, süd-

östlich der Hörnlihütte, zu fassen, ist ein 

Novum: Seit dem Bau der ersten Hörnlihüt-

Gletscher nördlich der Hütte hergeholt 

-

auch im Sommer manchmal Kälteperio-

einer solchen Periode alles zufror, reichte 

schon ab August die Sonneneinstrahlung 

auf der Nordseite nicht mehr aus, um das 

Plötzlich ertönt ein gespenstisches Grol-

-

-

Schuss bringen», erzählt David Kummer bei 

gerissen.» Noch einmal hiess es deshalb 

für ihn: Steigeisen auspacken, Schaden be-

-

ge, die das Arbeiten auf einer Gebirgsbau-

stelle ausmachen.

-

ronautenspaziergänge im All; denn fast so 

kann man sich in der Hörnlihütte vorkom-

auf der vermutlich spektakulärsten und da-

-

rung, das Spezielle, das hier oben auf dich 

-

du mit der Arbeit anfängst und dann fest-

-

lem, nämlich massive Mehrkosten.» Die Air 

aber nicht vorgesehen.

Kurz vor der Inbetriebnahme: Pro-

jektleiter Pascal Zenhäusern von 

der Firma Lauber IWISA (Mitte) be-

spricht mit den Installateuren die 

letzten Arbeitsschritte. Das ge-

sammelte Schmelzwasser wird 

neu über eine 250 Meter lange 

Schwebeleitung zur Hütte hochge-

pumpt.

 Von der alten Berghütte ist nur 

das Fundament (rechts) geblieben. 

Der neue Gebäudeteil (links) er-

gänzt das historische Berghaus 

«Belvédère» aus dem Jahr 1911.

 Blick in den Technikraum: Die 

riesigen Grauwassertanks sind ein 

Beleg dafür, dass hier oben jeder 

Tropfen Wasser wertvoll ist.

-

-

-
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